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Amis - und Intclligenzblatt für den Gbermnisbezirk Nagold.

93 . Dienstag den 22 . November 1859«
Diese - Blarr rrscüeinl wöchentlich 2 Mat , unk zwar amTienslaq und ffreikag . Nb v n u e >n e n rs - V re iS in Nagolo jährlich 1 st. 30 kr. , — halbjährlich 4b kr. , — viertel-jährlich 2- kr. _ V i ii rü cku ng < - G eb u h r : die dieisraltige ^ ci'lc aus gewöhnlicher Schrift oder deren Naiim bei einmaligem Einrucken 2 kr., bei mehrmalige»Ilnrucken je l ' /s fr . — Vassendc Beiträge sind willkommen . *

Amtliche Arezeigen.

Verfügung deS König !. Ministeriums des Innern , betreffend die Gebäude Brandschadens-Umlage für das Kalendcri .ihr 18 «»0.
Im Hinblick auf den gegenwärtigen Stand der Braiidvcrsicheiinigskasse und den iimthmaßlickeii Anfall von Brandschädenim kommendem Jahre ist ans den Antrag des BerwalkungSraths der Gebäude -Brand -Bersicherniigs -Aiistalt die Brandschadens-

Umlage für das Jahr 1860 in der Weise bestimmt worden , daß' bei den Gebäuden der dritten Kliffe,  welche die Regel unddie Grundlage für die Berechnung des Betrags in den höbern und nicdern Klassen bildet (Königl . Verordnung vom 14 . März1853 , tz. 12 e . ) , der Beitrag von Hundert Gulden Lraiibvcrstcheriiags -Aiischlag vier Kreuzer beträgt , wovon je die Hälfte
spätestens bis 1 . April und 1. August 1d6tt an die Brandverstcheriingskasse einzuliefern ist. Die Oberämter werden angewiesen,in Gemäßheit dcr bestehenden Vorschriften für den rechtzeitigen Abschluß der Kataftcr -Revisions -Geschäste und der Umlage in den
einzelnen Gemeinden , sowie für de » rechtzeitigen Einzug und die Ablieferung der Beiträge Sorge zu tragen , und die zu ferti¬genden Umlage -Urkunden spätestens »ns den 1. März k. I . an den Berwaltuiigsrath der Braiidversicherungs -Aiistalt einzusenden.Stuttgart,  den 12 . November 1859 . Linden.

Vorstehende Verfügung wird dienst unter dem Aussigen den HH . VcrwaltuiigS -Aktiiarcn deS Bezirks bekannt gemacht , daßman der Beilegung der AendeeiingS -Ucherstchten und Braiidichadens -Einzugs -Register längstens bis 15 . Januar 1860  ent¬gegen siebt , und deßhalb die Schätzunjs -Eominission sich auch in Erledigung der ihr obliegenden Geschäfte nach diesem Terminerichten wird.
Nagold,  den 17 . November 1859 . K . Oberamt . Böltz.

Dekanatamt Nagold.  Höherer Weisung zu Folge wird den Kirchcnkonveisteii bekannt gemacht , daß bei Auf¬
stellung neuer  oder rcstanrirter Orgeln  vor Allem über ihre richtige Stellung nach Richtung , Höhe und Umfang dieZustimmung der Oberkirchinbehörde einzulolen ist , ehe mit den Orgelbauern eine definitive Verabredung getroffen wird.

Nagold,  den IS . November 1S59 . König !, ev. Dekanatamt.
Frei Hofer.

Im Monat Oktober 185S sind folgende!
Theilungs -Geschäsle angeftllen und sind.
Forderungen an die betreffenden Erblasse^
in Bälde bei der ThelliingSbehördeil anzu¬
melden und zu rw ei ft u.

Wiidberg,  den 19 . Novbr . 1859.
K . Amts Notariat.

Von Effringcn:
Rcaltheilung dce alt Jakob Nicklaus.

Von Zültliiigeii:
Rcaltheilung de led . Katharina Hengel.

Son Sn  Hz:
Rcaltheilung de Maria Agnes gcb . Geb

Hardt,  WitDe deS Jakob Dengl er
am Bach.

Eveiithnaltheilug der Christine Margarethe
geb . Rohm  Ehefrau des Jakob Friedr.
Den g ler,Bauers am Bach.

Verding, «g von Straßenbau-Arbeiten
Die Arbsten zu Corrcction der Etter-

traße in H/fen werden im Wege dcr Sub-
Nlsflon verliehen werden.

Es sind veranschlagt:
Erdarbciten zu . . 1405 fl. 48 kr.
Chansstmngsarbciten 2975 „ 10 „
Maurerarbeiten . . Z594 „ 52 „
Pflasterardciten 150

ziisammcii 6125 fl. 50 kr.
Von dem Kostenvoranschlage , den Zeich¬

nungen und Accordsbediugungen kann bei
dem Oberamt Neuenbürg Einsicht genom¬men werden.

Diejenigen , welche zu Uebernahme obi¬
ger Arbeiten geneigt sind , haben ihre Aner¬

bietungen schriftlich , versiegelt , ans ders
Adresse genau als „ Anerbieten " bezeichnet!
und portofrei , sowie im Falle eines Ab - !
streichs in Proccnten ausgcdrückt , lang - "
stens bis

Dienstag den 29 . Novbr . d . I . ,
Vormittags 10 Uhr,

bei uns ciiizuretchen ', worauf eine Stunde
später die urkundliche Eröffnung dcr Er - ,
kläruiigen , welcher auch die Submittenten'
anwohnen können , bei unö vorgcnoiumen
werden wird.

Die Aubictenden haben für ihre Er¬
klärungen bis ziun Zuschläge , welcher üb¬
rigens in Bälde erfolgen wird , zu haften.

Es werben nun tüchtige , caiitionöftihige
Unternehmer ringelnden , sich unter Beile¬
gung ihrer Zeugnisse über Befähigung und
Vermögen um obige Arbeiten zu bewerben.

E a l w,
— - 7^ - den 16 . Novbr . 1859.Neuenburg,
K . Oberamt . K . Straßenbau -Inspektion.

Bätzner . Feldweg.
Hochdorf,

Oberamts Horb.
Banaccord

über die Herstellung einer Lehrerwohnung
in einem hiezu erkauften Hause.

Nach dem revid . Ucberschlag betragen
die Arbeiten:
1) Maurer u . Steinhauer-

Arbeit . 902 fl. 9 kr.
2 ) Zimmerarbeit . . . 575 „ — „
3 ) Gipsarbeit . . . . 90 „ 38 „
4 ) Schccinerarbeit . . 344 „ 40 „

5) Glaserarbeit . . . 156 fl. 30 kr.
6 ) Schlofft rarbeit . . . 230 „ — „
7) Austncharbeit . . . 31 „ 40 „

Vorstehende Arbeiten sollen in öffent¬
liche » Ansstreich gebracht werden.

Die AccvrdS -Berhandlung findet
am 30 . November d. I . ,

Mittags 1 Uhr,
ans dem Rathhaus statt , wozu tüchtige,
caittioiisfähige Meister mit dein Bemerken
ei,igelnden werden , daß sich unbekannte
Meister mit beglaubigten Zeugnissen über
Befähigung und Vermögen zu versehen
haben.

Den 10 . November 1859.
Gemein berat h.

2j Garrweiler,
Oberamts Nagold.

Geld -Offert.
Bei der hiesigen Gemcindepflege liege«

gegen gesetzliche Sicherheit zu 4fts "Ä
> -' «) ! , <> ff.

ziun Ausleihen parat.
Den 18 . Nov . 1859.

Gemeindepflege,
Seeger.

Altenstaig.
Geld auszuleihen.

20 « ff.
sind aus dem Schulfvnd gegen gesetzliche
Sicherheit auszuleihen.

Schulfondspflegk-
Kaltenbach.
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Nohrdorf.

in

Lochzeils-Emsadung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung

erlauben wir uns , Freunde und Bekannte aufß

Donnerstag und Freitag den 24 . und 25 . November

daS Gasthaus zum Ocbsen  dahier freundlichst rinzuladen.
Johann Georg Nestle,

Sohn des Gg . Mart .' Nestle , Bauers,
und seine Braut:

Christine Walz,
Tochter des Friedr . Walz , Bäckers.

2N Hvfgut Roß rücken bei Berucck,
Oberamts Nagold.

Schafwinternng.
Der Unterzeich¬

nete nimmt ca. 100
,bis 120 St . Sckafe

, t in die Winterung
und gibt hiezu 200 Ctr . Heu u . Oehmd
nebst dem erforderlichen Futterstroh um
billigen Preis ab ; auch wird zugleich die
Sommerweide , welche obige Stückzahl er¬
nährt , an den Meistbietenden vergeben
werden.

Liebhaber hiezu sind auf den
1. Dezember d. I . ,

Mittags 1 Uhr,
eingeladen.

Den 19. November 1859.
Gutsvächler Köhler.

Al  1 enstai  g.
Schieferöl - n. Tchieferöllampen-

Empfehlnng.
Von dem beliebten wasscrhcllc  u Scbic-

feröl ist wieder angckommcu und erlasse
solches billig . Französisches gelbes gebe
ich ebenfalls billiger ab. Auch bin ich im
Besitz neuer Zeichnungen von Lampen,
welche alle anderen an Billigkeit übertreffen.

Julius Huber.

2j * Bei hin gen.
Geld Offert.

<»0 fl.
find bei der EtistuiigSpflege gegen gesetz¬
liche Versicherung auszuleiheii.

Stiftungspstegcr Krauß.

^ Altenstaig Stadt.  ^

Eittltrdrnrg 8
zur Feier der ' Veredelst- ss
chnng des Steuer -Auf- ^
sehers Schiller  hier

mit Heinricke,  Tochter des Bier - ^
braners Haier  in Frcudenstadt auf

Donnerstag den 24 . d. Mts.
in bas Gasthaus zum Adler  hier

von mehreren Freunden K
des Brautpaares . n

2j > Nagold.

I » großer Auswahl
erlaubt sich Unterzeichneter uachbenannte Ar¬
tikel ln Erinnerung zu bringen , als wol¬
lene Shawlo , Herren - U. Aamcn- Anter^
Hosen, ferner frisch erhaltene Soumwollen-
biber in hübschen Dessins . worunter einige
>Sorten in hellgrau u. blau als Futter zu
Talma n. Neberzrehcrn paffend , sodann
billige Lassinct zu Lacken , empfehlenswerth
endlich weihe u . graue Futterbarchente.

Um Abnahme erstickt
Albert Gayler,

neben der Rapp ' schen Mühle.

2j ^ Fre nd en stad t.
Darlehen von 3M »<» fl . aufwärts

bis zu jeder Große werben gegen gesetzliche
Sicherheit im Inlande  vergeben.

Den 2. Nov . 1859.
Eommissar Weimer.

Nagold.
Milchfchiveinc feil.

10 Stück schöne Bastardmtlch«
schweine verkauft.

Lindeuwirth Dürr.

3j « Nagold.
Honig u. Wachs hat zu verkaufen:

Andreas Raas,  Schneider.
O be r j e si n g en.

6 Eimer Most , heuriges Ge¬
wächs , ist billigst zn beziehen von

I . M . Kirn.

Oderjesi» ge  n.
Einige Elr . Weihtannensamen

von letzter Ernte hat billig zu verkaufen
Den 20 . November 1859.

M . Kirn.2-

2j Nagold.
Geld a » sz,,leihen.

3V« fl.
gegen gesetzt. Sicherheit oder gute Bürg¬
schaft liegen zum Ausleihen parat . Aus¬
geber dieses sagt wo.

Ls? Schviibronn,
Obcramts Nagold.
Geld -Antrag.

Bei dem Unterzeichneten liegen
I3 <- fl.

PflegschastSgeld zum Ausleihen parat.
. Schreiner Proß .,

Nagold.
Gelt ansznleihen.

Gegen gute Sicherheit liegen
und 2Ä3 'fl.

PflegschastsgcU zn 4 </r °/o zum Ansseihen
parat bei

Schneidermeister L ü tz.

Cours der K . Staatskasien -Verwaltung
für Goldmün,en.

Fester Kurs:  Württ . Dukitcn von 1840 bis
,848 . 5 fl. l4t, kr.

V crä ndcrlichcr Kurs:  :
Andere Dukaten . 5 fl. 26 kr.

Preust . Pistolen . 9 fl. 64 kr.
andere dito . 9 fl. 30 kr.

Lll' Frankcnstncke . 9 fl. 16 kr.

Stuttgart,  16 . Nov . 189 -
K. StaatskafsenÄerwaltung.

SM 17. Kov. 189.
Pistolen . . . . .

ilito preussisoko . .

llull . XebnAnIstvnstüelee
llaiuliiucslen . . . .

Xwsnrixlisnlcenstücleo -
Ki>L6«e!i« SonvoreiAN»

st. 9 31 - 32
„ 9 55 ' /- —66/r
^ 9 35 '/-—36 'r
« I 27 -/- - 28>,
„ > 16- 17
„ 1, 34- 38

Frucht - Preise.

Frucht - !
gartungcn.

Nagold,
19- Nov. 1869.

Altenstarg,
16. Nov. 1869.

Freudenstadt,
1-2. Nov. 1869.

Calw,
12. Nov. 1859.

Tübingen,
18. Nov. 1869.

.Heilbronn,
19. Nov. 1869.

st. kr. st. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. ffl. kr. fl. kr. ist. kr.!fl. kr. fl. kr.!fl. krgfl. kr. st. kr. !fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Dinkel, alter — — — — -- ;- —.— - !- — -- - ^- — — — —

zincucr 6 62 5 34 5- 5 60 5 36' 5 24 - 1- ^ 6 — 8 26! 5 — 614 ' 5 50 5 38 5 54 5 30 5"

Kernen . . —— — — —-- 14 24>- 15 4,14 9!I3 20 14 24 133012 — —- - — 14 38 14 30 14 21

Haber - . 6- -6 45 5 36 6 24 6 9' 6 — 612 ! 6 4 5 50 5 57 5 3ö! 5 15, 5 59! 5 51 5 45 6 5 5 52 5 30

Gerste . . ll 12 10 67 9 36 11— 10 55 10 48 - 11 30!- 11- 10 50.10 30 11 28 104-2 1011 10 24 10 8 9 20 ^

Walzen . . 13 20 12 10 !1 24 — 13 20'- 14 24,14 16 13 36 — — — — — >— — — - 8

Roggen . . 1144 11 12 10 24 — 12—1- -- — - !- '!— — — - 1

Bohnen . . 1 48 146 136 — 16 1'̂ - - 16 56 — — — -1

Linsen . - — 152 — — l -
- ^17-20 -

- !19S2 — — — 1

Erbsen . . — - — —- - - - !20— - . - - L

Viktualien -Preisc

Pf»
Naaold . AU - n.

ittnq.
lk>fr. 11 kr.
9 .. 10,,

10 . . S . .

gdqezogeu EO ,
uu .U' ^ezog 12 ,
Pf . Kerucubr . 22 ,
, , Mirtelbrod 18 .

rcbwarzvr . 14

11 kr.
12 kr.
22 kr.
18 kr.
14 kr.

^r7 -Weck 7 S. 3 Q . 72^4^
" ' fd. Butter 21 kr.

Riildschmalz 26 kr.
Schwei 'neschlN. 31 kr.

ch



rdmilch-

>ü r r.

rkaufen:
Hncider.

^es Ge»
>cn von
kirn.

famen
erkaufen

st rn.

e Bürg-
. AuS-

cat.
r o ß./

nsleiheu

Lütz.
»alturig

1840 bis ^
ff. 45 kr.

fl. Sb kr.
fl. 54 kr.
fl. 30 kr-
ff. 15 kr.

tung.

-32
>4—56/r
>!-—36>r
-/- - 28>>
;- n
4- 33

-Preise.
zold. 7llren.

,'tcii'a.
10 kr. 11 kr.
S .. 10 ..

10 . . s . .

IO „ 11 kr.
12 .. 12 kr.
22 22 kr.
IS 18 kr.
14 .. 14 kr.
3 Q. 7 -FL.
1 kr.
; SS kr.
PN. St kr.
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Tages - Neuiglreiten.

* Nagold,  20 . Nov . Gestern Abend um 8 Uhr ka¬

men schnell hintereinander hier 2 Feuerboten an , die besagten,
daß es in Herren borg  brenne , Ta man hiedurch die Ge¬

fahr groß glaubte , so befriedigte eS allgemein , daß unsere Lösch¬
mannschaft so schnell zur Hilfe sich ferlig zeigte , die aber halb

Wegs schon retour beordert wurde . Wie wir vernehmen , so

sind zwei Gebäude abgebrannt . Auf welche Weise der Brand
etwa entstanden , darüber i l uns noch nichts zu Ohren gekommen.

7- H: Altenstaig,  19 . Nov . Wir haben leider von einem

entsetzlichen Unglnckssall zu berichten . Gestern Bormittag wurde
unser allgemein geachteter Mitbürger Fr . Fa ist,  Müblebcsttzer,
nachdem er kurze Zeit von den Seinigen vermißt worden war,

in seiner Sägmühle unter dem Kammrade cniseelt gefunden.

Der Unglückliche wollte , wie schon öfters , an dem Kammrade,

welches in eine eiserne Spindel eingreist , die das Schwungrad

zur Säge treibt , etwas Nachsehen und geriet !) wahrscheinlich
durch Ansglitschcn auf einer eisigen Stelle den Nädern zu nahe,
wurde entweder am Halsinche oder Aermel von den beiden in

einander greifenden Rädern erfaßt und an der oberen rechten

Seite des Körpers — zermalmt . ES war dies das Werk eines

Augenblicks , und hat der Arme keinenfalls seinen Tod empfun¬

den . Herzzerreißend war die Scene , wo der junge , thätige
Mann , von dem unerbittlichen Lauf seines Werks so schauerlich

zugerichtct dalag , und Jedes der Seinigen , welches auf die
Stelle des Unglücks eilte , seine Befürchtungen durch die trau¬

rige Wirklichkeit weit übertroffen sehen mußte . Kein mensch¬
liches Herz vermochte den ganzen Umfang des Unglücks zu er¬

fassen ; der Unglückliche war durch seinen jähen Tod aus änderst

glücklichen Familieuverhältiiisseii , ans einem ausgedehnten und
liebgcwonncnen Geschäftsbetrieb gerissen . Die Trauer um den

Verstorbenen ist hier allgemein ; nicht nur die Seinigen , sonder»
Alle , welche entweder durch Freundschafls - oder Geschästsver-

hältnisse ihm näher standen , werden ihn schmerzlich vermissen;
auch unsere Stadt verliert au ihm einen braven und intelligen¬
ten Bürger . — Möge dieser traurige Vorfall allen Denjenigen,
deren Beruf sie edensalls in die Nähe solcher Räderwerke führt,

um so mehr eine Mahnung zur äußersten Vorsicht werben , als

der Verunglückte , dessen Vater früher in ähnlicher Weise einen

Arm verloren hat,  selber stets vorsichtig war.
Stuttgart.  18 . Nov . Mit dem Heutigen wird der

Betrieb der oberen Neckartbalbahu ganz eingestellt ; so wird

wenigstens von gut unterrichteter Seile versichert . Tie Um¬

bauten des Bahnkörpers werden etwa so viel Zeit einnchmen,

daß die Bahn , vorausgesetzt , daß weitere Hindernisse durch all¬

zu ungünstige Witterung nicht eintrcten , mit dem Ende des
kommenden Monats wieder praktikabel wird . (H . T .)

Stuttgar  t . Unser Schiller -Comito ' beabsichtigt die Her¬

ausgabe einer Festschrift über die denkwürdige Feier,  worin

sowohl eine genaue Beschreibung der Festlichkeiten , als auch

eine Sammlung der Festreden , bedeutenderen Toaste und poe¬

tischen Grüße enthalten sein soll . (St .-A .)

Ulm,  15 . Nov . Eine Anzahl Knaben von hier — cs

find deren acht — ist dieser Tage arretirt worden . Sie haben

so lange „ Räuberles dreingelhan " , bis sie aus dem Spiel

Ernst machten . Was sie stibitzten , verzehrten sie , wenn eS eß¬

bar war , wenn nicht , so verkauften sie cs . Zwei von ihnen,

weil noch nicht zehn Jahr alt , wurden entlassen , die andern

Bürschlcin von 10 — 13 Jahren sitzen in Untersuchung . (U. S .)
Rottweil,  17 . Nov . Vorgestern um die Mittagszeit

ereignete sich hier ein sehr bedauernswürdiges Unglück.  Der

Lehrlings eines Buchbinders warf einen mit Papierspänen ge¬
füllten Sack zum Dachladen eines vierstöckigen Hanfes in dem

Augenblicke heraus , als unten der Mitbesitzer des Hauses aus

diesem trat , so daß der Sack ihn zu Boden schlug und er be¬

wußtlos vom Platz getragen werden mußte . Zwar kam er bald

wieder zum Bewußtsein , allein es stellte sich auch bald heraus,

daß eine tödtiiche Verletzung des Rückenmarkes vorhanden war,
sowie auch der ganze Unterleib bereits gelähmt war . Der Un¬

glückliche , ein braver , thätiger Familienvater von 6 unerzoge¬

nen Kindern , starb denn auch gestern Abend , allgemein be¬

trauert von Allen , die ibn kannten . Der unvorsichtige Leb»

junge ist außer sich vor Schmerz und Kummer über das große

Unglück , das er verursacht hat . (D . V .)
I » Ganalgesheim  ist vor einigen Tagen das entsetz¬

liche Verbreche » des Gcschwistermordes begangen worden , in¬

dem ein zweinudzwanzigjähriges , liederliches Subject , welches
sei» von den Elter » ererbtes , etwa 18 — 20 .000 fl. betragendes

Vermögen bereits durchgebracht , — sein eilfjähriges , elternloses

Schwesterchen durch Gin getödtet hakte , um als Bruder in den

Besitz seines elterlichen 'Erbes zu gelangen.
Die Berliner -Börienzeitung berichtet ans Berlin  vom

12 . November : „ Gestern Abend ist der Platz , der am Mor¬
gen durch eines der schönsten und erhabensten Feste seine Weihe

bekommen , leider wieder der Schauplatz beflageiisnvrther Un¬

ordnungen  geworden . Eine große Anzahl von Lehrjungen

niid andern Buben hatten sich auf den Festplatz versammelt
und verübten dort unter fortwährendem Hurrahgescbrei gröbliche

Excessc , indem sie sich ein Vergnügen daraus machten , die den

Grundstein umstehenden Neugierigen von Zeit m Zeit in die

Baugrube hinabzustoßen und in der dadurch entstehenden Ver¬

wirrung sich die gemeinsten Angriffe gegen Frauen zu erlauben,

die das Unglück hakten , in jenen Haufen zn gerathcn . Man
ging so weit , den Damen die Crinoline vom Leibe zu reißen

oder über den Kops zu werfen , Bretter und Fahnen von den

Festvorrichtuugen abzurcißen und versuchte selbst dieselben an

den Gasflammen in Brand 'zu stecken. Den dort stalionirten

Schutzmännern gelang es nicht mehr , die Ruhe aufrecht zu er¬

halten , obgleich eine Anzahl Militär ihnen den erbetenen Bei¬

stand leistete — endlich gegen 10 Uhr mußte , die gesummte
Schutzmannschaft aufgeboten werden , der cs nur mit Mühe ge¬

lang , den Platz und die angrenzenden Straßen zn säubern.

Bei dem Widerstande , den sic fanden , ging es nicht ohne rin

energisches Einschreiten ab und man mußte sich hier und da

selbst der Waffen bedienen , um den Gehorsam zu erzwingen,

und leider sind zahlreiche Verhaftungen nothwendig geworben ."

Die PZeiiung verwahrt sich, Laß ihre Partei die Hand im
Spiele gehabt habt.

Ansbach,  15 . Nov . Bei der heutigen Serien -Ziehung
der Ansbach -Gnnzenhansener 7fl .-Loose kamen folgende 38 Se¬

rien zum Vorschein : Serie Nr . 4 , 44 , 198 , 273 , 382 , 440,

707 , 926 , 943 . 1010 . 1303 , 1462 , 1643 , 2027 , 2046 , 2067,

2l39 , 2343 , 2515 , 2635 . 2688 , 2701 , 2848 , 3060 , 3167,

3l78 , 329 ?, 33,9 , 3427 , 3808 , 3916 , 4021 , 4147 , 4620,

4623 , 4649 , 4706 , und 4736 . Die Gcwinnstzichuug findet
am 15 . Dezember erstatt.

Im Omnibus auf der Kehler Rheinbrücke ist ein Com¬

mis  verhaftet worden , der seinem Prinzipal in Frankfurt mit
20,000 Franks in Napoleonsdo ' r , die er auf die Post hatte

tragen sollen , durchgegangcn war.
Wien,  12 . Nov . Heute begann beim hiesigen Landes¬

gerichte die Strafvcrhantlnng gegen den Med . Doktor A . D.

Bastler , der beschuldigt ist , ans der Vcrlassenschaft eines sei¬

ner Parienten die Summe von ca . 19,000 fl. entwendet zu
haben.

Einen Beitrag zur Stimmung der östreickstschen Armee gibt

ein Circular des Armeeoberkommandos . Dasselbe unterzieht

die „ lebhaften und illoyalen Gespräche " der Offiziere  an

öffentlichen Orten einer ernsten Rüge . Das Armeecommando,
heißt eS , habe schon während des Krieges sich genöthigt gese¬

hen , eine derartige Ermahnung ergehen zu lassen , welche bereits

vergessen scheine und daher unter Androhung der ernstesten
Ahndung wiederholt werde ."

Kopenhagen,  12 . Nov . Es war den Dänen Vorbe¬

halten , das einzige Volk in Nordeuropa zu sein , in dessen

Mitte Schillers Andenken an seinem 100jährigen Geburtstage
nicht öffentlich  gefeiert wurde . Ein sonst in vielen Bezie¬

hungen der höchsten Anerkennung würdiges , aber von dem glü¬

hendsten Hasse gegen Alles , was deutsch ist , erfülltes Organ

unserer hauptstädtischen Presse , „ Facdrelandet " , hielt eS für

seine Pflicht , die Dänen vor jeder Theilnahme an der Huldi¬

gung für Schiller zu warnen und war nur so großmüthig , es

den Deutschen in Kopenhagen zu erlauben , ihren großen Na«



tional -Dichter zu feiern . Der nach dem Muster des Hamburger
Bildnngsvereins für Arbeiter gebildete deutsche Arbeiterverein
„Concordia " hieffelbst hat übrigens vorgestern in seinem Vereins¬
lokale eine Schillerfeier veranstaltet . fN .-Z .)

Als neulich Kaiser Alexander durch Warschau  reiste,
sammelten sich , den Rabbiner au der Spitze , die Juden  au
der Prager Brücke , um ihm Salz und Brod zu überreichen.
Der gewaltige Oderpolizeimeister kam und rieth ihnen , in die
nahe Synagoge zu gehen und dort eine Deyutation zu wählen.
So gcschah ' s ; kaum war aber der letzte Jude zum Tdore hinein,
so wurden die Flügel geichlosseu und Wachen davor gestellt
und Niemand wurde beransgelassen , dis der Kaiser Warschau
längst im Rück . » hatte.

An den durch Lebe ts Abgang iu Zürich  erledigten Lehr¬
stuhl der inediciuischeu Klinik ist Peof . Griesinger  in Tü¬
bingen berufen worden , und derselbe hat die Wahl bereits an¬
genommen . . (Sckw . Bl .)

Turin,  27 . Nov . Man versichert : Garibaldi habe seine
militärische » Fuukuonen eingestellt . Er zieht sich aus die Insel
Sardinien zurück. Die Abreise Bancompagni 's ist verschoben.

lAllg . Zkg .)
Dem Frankfurter Journal wird berichtet : „ Der jüdische

Kaufmann Padavo  in Cento bei Ferrara halte einen ka¬
tholischen Commis , der seine schöne Frau verführte und ent¬
führte . Sie nahm sogar ihre beiden unmündigen Kinder mit.
Der vereinsamte Man » klagte ans deren Rückgabe . Die päpst¬
liche Justiz gab ibm den Bescheid : Weib und Kinder seien Chri¬
sten geworden und ginge » ib» folglich nichts mehr an . Noch
mehr ! Se . Eminenz der Cardinal Oppizoni traute höchstselbst
das ehebrecherische Paar und heiligte die Doppelehe des Wei¬
bes durch de » Segen der Kirche . Noch mehr ! Padvva wurde
verurtbeilt , seiner ehemaligen Familie und deren Räuber eine
ausreichende Leibrente auszuwerse » . Und das kann geschehen
unter einem persönlich humanen Papste !"

Viel Aufsehen macht durch ganz Italien das Auftreten eines
lombardischen Geistlichen , Bertviini , der es unternommen hat.
zu beweisen , daß die weltliche Macht des Papstes nicht allein
völlig unnöthig , sondern dem Wohle der Kirche höchst nachthei-
lig sei.

Rom,  12 . Novbr . Es ist sicher , daß der Papst beim
Kongresse repräsentier sein wird . — Ebenso ist sicher , daß der
Köllig von Neapel sich beim Kongresse wird vertreten lassen.
' (St .-A .)

Paris,  16 . Nov . Hr . v. Moustier ist zum Gesandten
in Wien ernannt worden . Man versichert die in Turin impro-
vtstrtc Compinaiion habe die vollständige Mißbilligung des Kai¬
sers erfahren , die französische Regierung habe dieß nach Turin
u« h für ganz Italien wissen lassen . (A . Z .)

Es ist ein offenes Gcheimuiß , was Kaiser Napoleon
auf dem bevorstehenden europäischen Kongreß vor allem errei¬
chen will. Der Congreß soll die 1815 ausgesprochene feier¬
liche Acchtnng Napoleon I . und seiner Familie förmlich aushe¬
ben, wie Napoleou III . die thatsächlichc Aushebung jenes Ak¬
tes ist.

Französische Blatter meldeten kürzlich , daß die Kaiserin
Eugenje die Crinolne  bei den Festen in Compicgne verboten
habe . Aehnliches wird jetzt auch aus London berichtet , und die
englischen Blätter melden übereinstimmend , daß die Königin
Victoria den Krieg mit .allöm Ernst erklärt , und nicht allein,
daß sie selbst keine Cnnoline mehr tragen will , sondern auch
den kleinen Prinzessinnen und den Damen des Hofes nicht mehr
erlaubt habe , solche zu tragen.

London,  17 . Nov . Der „ Advertiser " sagt , die for¬
melle Einladung Englands znm Congreßbeitritt  sei ange¬
langt und wurde dieselbe am Montage im Ministerrath verhan¬
delt . Am Dienstag wurde die Annahme der Entladung nach
Paris geschickt. (Fr . I .)

London,  17 . Nov . Die „ Morning -Post " veröffentlicht
i» ihrer dritten Edition eine Depesche aus Turin , wonach
Garibaldi zum General -Lieutenant in der piemontesischen Arniee
ernannt wurde.

London,  19 . Nov. Die  Times  äußert : Die Be¬

ziehungen Englands und Frankreichs  werden täglich ern«
ster , Krieg  beider immer wahrscheinlicher . England sei nicht
(noch nicht ?) zum Kongreß eingeladen . Die Po st sagt : Da»
Arsenal und KriegSlaboratorium sollen von Woolwich,  wo
sie im Jnvasionsfall unbescbütztjwäreii , verlegt werden.

Habt Acht , daß Euch Niemand auf den Kops fällt . Acht
Amerikaner wollen die Reise » ach Europa auf einem ungehencrn
Luftballon  machen . Am 27 . Okt . hat die Gasfnllung de»
Ballons in New -Pork begonnen ; im Ganzen sind über 800,00g
Kubikfnß Gas nöthig.

Die Regierung von Victoria (Australien ) hat einen
Preis auf die Einfuhr von Frauen gesetzt.

Allerlei.

— Ein Rückfälliger.  Friedrich Wilhelm Schmidt,
Handelsmann in Berlin , erscheint die Mütze schwenkend auf
der Anklagebank . Er trägt leinene Beinkleider , eine schmutzige
Blviisc und über dieser einen leinenen Nock , der durch den
länger » Gebrauch den Zweck eines Bnlotot run-ion zu erfüllen
vermag . Sein markirtes Gesicht wird durch einen nnkultivirten
Bart wenig verschönert . Wie wir aus seinen Zugeständnissen
entnehmen , ist er früher bereits vielfach wegen Diebstahls und
außerdem dreimal wegen Widerstandes und zweimal wegen
Amtsbeleidiguug bestraft . Jetzt wird Schmidt beschuldigt , am
23 Juni d. I . Abends den Grenadier Schlader , welcher einen
Arrestanten transportirte , beleidigt und demselben Widerstand
geleistet zu baten . Präsident:  Angeklagter , bekennen Sie
sich schuldig ? Angeklagter:  Sic können sich wohl denken,
Herr Affegor , det ick mir gegen die Militairmacht » ich so un-
gemnthlich betragen were , und ick frage blos , wollen Se mal
dem Soldaten die Frage stellen , ob man , wenn man solche
Militairmacht vor sich hat , woll » ngcmüthlick sinn kan » ? Del
ick bestraft bin , ja , det is richtig , aber darin muß ick eenen
Widerruf inlegen nnd davon absolviren , denn ick hatte »ich die
Allmächtigkeit , gegen eine solche Militairmacht mir zu vergrei¬
fen . — Die Zeugen werden vernommen . Einer derselben er¬
klärt im Widerspruch mit dem andern , daß Angeklagter sich des
Worts „ Kerls " bedient habe . Angeklagter , welcher den Aus¬
sagen mit Aufmerksamkeit gefolgt ist , schnellt von der Bank
empor , tritt an die Barre heran , gestikulirt lebhaft und spricht
mit lauter Stimme ! „ Kerls ? Merken Sc wak,  Herr Assessor ?
Jetzt Hecht et uffpassen ! Des is woll kecne öffentliche Beleidi¬
gung , wenn der so oder so sagt ?" — Die Zeugen werden
vereidigt und der Staatsanwalt ergreift das Wort . Angeklag¬
ter unterbricht ihn und erklär : : „ Wenn der hohe Gerichtshof
erlaubt , denn habe ick noch eene Frage zu stellen : Ick frage,
in welche Flank ; hat der Herr Grenadier gestanden , als er mir
angegriffen hat : in welche Flanke frage ick blos ?" Der belei¬
digte Grenadier will dem Angeklagten seine Stellung ilar ma¬
chen , wird aber von dem Angeklagten mit den lauten Worten:
„Sie haben hier gar » ischt zu sagen !" nnterbrvchcn . Der
Staatsanwalt beantragt 4 Wochen Gefängniß . Präsident:
„Angeklagter , haben Sie noch etwas auzuführen ?" An ge kl . :
„Meine Herren , der Parograpl ) is nich richtig , nach den Pa-
rographcn kann ick nich bestraft wercn ." Präsident: „An¬
geklagter , hören Sie das Erkennniiß ." Angekl . : „Danke
schön. Ick will keen Erkenntniß . Den Schutzmann will ick,
der mir aus die Militairmacht befreit hat !" — Angekl . wurde

zu 4 Wochen Gefäugniß verurtbeilt.
— Eine ahnungsvolle Aeußerung Schiller ' S.

Im Juni 1784 schrieb Schiller von Mannheim  aus folgende
denkwürdige Worte an Frau von Wolzogen : „ Wenn ich wir
denke , daß vielleicht in hundert und mehr Jahren , wenn auch
mein Staub schon lange verweht ist , man mein Andenken seg¬
net und mir noch im Grabe Thränen und Bewunderung zollt,
— bann , meine Thcuerste , freue ich mich meines Dichterberu¬
fes und versöhne mich mit Gott und meinem ôft harten Ver¬
hängnisse ." — Die Prophezeibung ist eingetroffen , der Sänger
war ein Seher , alle Lande geben Zeugniß davon!

Druck und NcrtazdkrS . W. Z - iskr 'sch-nDuchhaiidllln, . Redakii«» -
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